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Das Haus im Walde
Original Feuilleton des General Anzeiger

Von Ludwig Ganghofer
Nachdruck verboten

merte bereits als ich den Zug und die kleine Bahnſtationd hatte wohl einen Weg von drei Stunden vor mir um
Overforſterei zu erreichen in welcher mich ein paar fröhliche Jagd

n n Als ich aber an den Poſtwagen herantrat und den
acſitz von einem mehr als wohlgenährten Pater Kapuziner das

ere des Wagens von vier qualmenden Floßknechten und einer Käſe
hierin mit duftendem Korbe beſetzt fand da verging mir das Mit

r t meinen Füßen Jch wartete nur bis mein Gepäck auf dem
J des Poſtwagens verladen war dann wanderte ich in der Stim
J eines von Höllenqualen Erlöſten hinaus in den lauen Abend
d überholte mich der Poſtwagen

Sigen auf Herr rief mir der Poſtillon zu Sie kommen

fage er

ch warf einen Blick über den Himmel und ſchüttelte den Kopf

Fahr zu Schwager
Er lachte zuckte die Achſeln und ließ die Peitſche auf die dürren

goſſe fallen welche nur ungern wieder ihren vorſchriftsmäßigen müden
z nenh ernmal muſterte ich den Himmel Graue Dämmerung füllte

bon die Luft und einzelne Sterne blitzten im matten Glanze Hinter
den Bergen denen ich entgegenwanderte ſtand wohl eine dunkle Wolken
wand und fern im Weſten zog ſich über den ebenen Horizont in blut
dother Streif von welchem violette Schleier gleich ausgeſtreckten Geiſter
armen emporgriffen in die höheren Lüfte Zu meinen Häupten aber
var der Himmel klar und rein von tiefer durchſichtiger Stahlbläue
Ein gleichmäßiger linder Windhauch zog von den Bergen her übers
Land und in den Gräben und Pfützen der moorhaltigen Wieſen
ſhrieen die Unken ohne Unterlaß zwei Wetterzeichen die mir eine

Nacht zu verſprechen ſchienenregenloſe zSorglos wanderte ich meines Weges weiter Bald aber ſollte ich
fahren daß ich die Rechnung ohne die flinke launiſche Wetterhexe

Als den finſteren Tannenwald betratder Berge gemacht hatte Als ich der ratdurch den ſich die Straße in einer geraden endlos ſcheinenden Linie

dahinzog begann ſchon der Wind zu wechſeln und nach allen Seiten
umnherzuflattern wie ein ſcheuer Vogel in ſeinem Käfig Stern um
Stern erloſch unter haſtig aufziehendem Gewölk und bald lag es über
mir wie eine ſchwere ſchwarze regungsloſe Decke Zwei Rehe kreuzten
füchtig die Straße ſie verließen den Hochwald um das ſchützende
dickicht zu fuchen und jetzt fiel über den Wald jene dumpfe ſchwüle
Vindſtille welche athmoſphäriſchen Kataſtrophen zuweilen voranzugehen
pflegt Ich beſchleunigte meinen Marſch aber es war auf der grob
eſchotterten Straße die ich in der Finſterniß kaum noch zu erkennen
permochte ein erbärmliches Gehen Die erſten Tropfen fielen und
von den Bergen nieder hörte ich ſchon das Brauſen des nahenden
Sturmes

Und ich hatte noch kaum die Hälfte meines Weges zurückgelegt
da ſtand mir eine ſchöne Wäſche bevor Jn meiner höchſten Noth
aber fiel mir ein daß in der Nähe mitten im Walde das Haus eines
Köhlers ſtand bei welchem ein junger Waldheger der mich ſchon öfters
auf meinen Jagdausflügen begleitet hatte ein Kämmerlein bewohnte
ch ſchlug einen ausgiebigen Laufſchritt an glücklich fand ich den von
der Straße abzweigenden Seitenweg und juſt als der erſte heulende
Windſtoß die ächzenden Bäume durchfuhr als in klatſchenden Schlägen
der Regen niederpraſſelte über alles Gezweig erreichte ich aufathmend
die Thür des Köhlerhauſes Durch die Fugen der Bretter und durch
ein winziges Fenſter leuchtete ein röthlicher Schein Jch öffnete die
Thür und trat in einen niederen von rußigem Gebälk überſpannten
Raum mit lehmbeworfenen Wänden Jn der Ecke eine Holzbank mit grob
gezimmertem Tiſch ein ſchiefſtehender von Staub und Ruß überkruſteter
Kaſten und an der Wand eine Schüſſelrahme mit irdenem Geſchirr
das war die ganze Einrichtung Faſt die Hälfte der hinteren Wand
nahm neben einer niederen ſchinalen Thür der offene Herd ein auf
welchem ein erlöſchendes Feuer in ſeinen letzten Flammen zuckte Auf
dem Herdrand mit dem Rücken wider die ſchwarz glitzernde Mauer
gelehnt ſaß der alte Köhler der bei meinem Eintritt ohne ſich zu
tühren nur verwundert die ſchläfrigen Augen aufriß Ein verwittertes
ſteingraues Geſicht mit weißem Stoppelbart und mit einer ſchimmernden
Glatze darüber von welcher nur noch ein paar vereinſamte Haarſträhne
in wirren Zwiſeln über den Nacken fielen Er trug ein kohlſtaubiges
ſemd mit aufgeſtülpten Aermeln und offener Bruſt eine enge bis zu

den Knöcheln reichende Lederhoſe und ſchwere Holzpantoffel an den
nackten Füßen

Als ich ihm ſagte daß mich das Unwetter in ſein Haus getrieben
daß ich um Unterſtand bäte für die Nacht winkte er mir mit

droſſenem Geſichte wortlos zu und legte ein paar dürre Fichten
weige über das erlöſchende Feuer Eine kniſternde Flamme flog über
die verdorrten Nadeln und eine dicke Rauchſchwade ſtieg in den trichter
fſörmigen Kamin empor Der Sturmwind jagte ſie wieder zurück und
der Alte ließ ein blödes Lachen hören als ich mir unter krampfhaftem
Huſten die thränenden Augen rieb Jn dieſem Qualm vermochte ich
nicht länger auszuhalten und ſo frug ich wo ich die Nacht verbringen
ſollte Drüben brummte der Alte in der Kammer des Wald
ters

Die Kammer iſt leer Wo iſt der Franzl
Der Alte ſtarrte mich mit ſeinen glanzloſen Augen an wie ein

wunderthier dann verzog er ſeinen welken Mund zu einem breiten
Krinſen W jetzt fragt der wo der Franzl is

Nun Wo iſt er
Wo wird er ſein An ein Platzl wo s ihm wiß net fallt

Und wieder jenes blöde ſtumpfe Lachen
Ich wurde ſtutzig Was war da vorgegangen Freilich ich wußte

daß es der Franzl mit ſeinem Dienſte niemals ſonderlich genau ge
nommen hatte Mancher Rehbock den er erlegte war ſtatt in das

cccerrereeeemZwirchgewölbe der Oberförſterei in das Köhlerhaus gewandert und
von hier zum verſchwiegenen Wildprethändler Vielleicht hatte er die
Sache ſchließlich zu bunt getrieben und da war es wohl möglich daß
er ſich jetzt an einem Platzl befand wo s ihm wiß net fallt

Jch frug nicht weiter Auch hatte ſich der Alte erhoben und eine
dünne ſchmutziggelbe Unſchlittkerze eigener Fabrik entzündet Er öffnete
die Thür und ſchloß die hohle Hand über das Licht damit der Sturm
wind das Flämmchen nicht erlöſche Der dicke Regen ſchlug uns ent
gegen Jch eilte dem Alten voraus um die Hausecke der Thür zu
welche von Außen in die Kammer des Waldhüters führte Die Thür
ſtand offen und als der Alte mit ſeiner Kerze kam ſah ich daß der
Wind den Regen bis in die Mitte der Dielen hereingepeitſcht hatte

Jhr habt vergeſſen die Thür zu ſchließen
Na ich hab s offen laſſen weil der ruch n s ſtark we

ſen is WeDieſe ſanitäre Maßregel ſetzte mich etwas in Erſtaunen da ich aus
Erfahrung wußte daß Leute vom Schlage meines Wirthes für Zim
merlüfte keine abſonderlich feinen Naſen zu beſitzen pflegen Aber der
Alte hatte recht gethan ich meinte auch jetzt noch einen leichten
Modergeruch zu verſpüren Mit forſchenden Blicken durchflog ich den
kleinen Raum Ein Bett mit einer faſt neuen Matratze und einer
wollenen Decke daneben ein kleiner Tiſch ein Stuhl ein Schublad
kaſten an der Wand ein paar Rehgeweihe und ein Zapfenbrett mit
Hut Gewehr und Bergſtock das war Alles Eine alte wurm
ſtichige Holztäfelung umzog die untere Hälfte der Mauern die Wände
darüber und die Decken waren weiß getüncht

Während der Alte die Kerze auf den Tiſch klebte fiel mir an der
Decke eine abgebröckelte Stelle auf in der Mitte mit einem Loch wie
vom Einſchlag eine Flintenkugel An der Wand ſah ich kleine dunkle
Spritzflecke und einen großen roſtfarbenen Fleck auf den Dielen

Jch faßte den Alten beim Arme Was iſt das
Blut grinſte er mich an An dem Fleck l da hat ſich vor

acht Tag der Franzl erſchoſſen mit ſeiner Büchſ weil die
Müller Kathl den Gruben Seppl heirat hat ja den Kolben
hat er am Boden aufg ſetzt und mit der großen Zehen hat er ab

druckt

Scchweigend ſtand ich ein kalter Schauer rieſelte mir über den
Rücken

Fürchten S Jhnen meinte der Alte mit ſeinem blöden hölzernen
Gelächter Ah na der thur Jhnen nix da können S

müthli ſchlafen Und lachend ſtapfte er mit ſeinen klappernden
Holzſchuhen zur Kammer hinaus Der Sturmwind riß ihm die Thür
aus der Hand und warf ſie krachend ins Schloß

Mir war nicht ſonderlich behaglich zu Muthe Aber nicht Furcht
ſondern Grauen vermiſcht mit Ekel war es was ich empfand Jch
brachte meine Augen nicht los von dem unheimlichen Flecke auf der
Erde unerquickliche Bilder gaukelten vor mir einpor und draußen pfiff
und heulte der Sturm klatſchte und rieſelte der Regen und rollte der
dumpfe Donner während ab und zu ein fahler Widerſchein der fernen
Blitze das kleine Fenſter überleuchtete

Gewaltſam riß ich mich empor aus meiner ſpukhaften Stimmung
blies das Licht aus ſtreifte die naſſen Schuhe von meinen Füßen und
warf mich angekleidet auf die Matratze Jch ſchloß die Augen und
begann zu zählen eins zwei eins zwei ſo lange
bis meine gereizten Nerven ſich beruhigten und der Schlaf über meine
Augen fiel

Vier oder fünf Stunden mochte ich geſchlafen haben als ich erwachte
und nur noch dunkel das Bewußtſein eines wüſten tollen Traumes
hatte Es war noch finſter um mich her aber draußen vor der Thür
lag der Wald in lautloſer Stille Kein Sturm kein Regen mehr nur
noch ein ſanftes kaum hörbares Rieſeln der Tropfen die vom Rande
des Daches fielen Doch plötzlich vernahm ich dicht neben dem Bette ein
ſeltſames Geräuſch eine heiße Blutwelle ſchoß mir in die Schläfe
ich war nicht mehr allein im Zimmer Haſtig richtete ich mich empor
da war s wieder ſtill lautlos ſtill Jch lauſchte mit verhaltenem
Athem und nun begann es wieder ganz ſacht und leiſe als ginge
Jemand mit nackten Sohlen durch das Zimmer als ſtreife Jemand
mit raſchelndem Kleide an der Wand entlang oder als taſte eine Hand
über das hölzerne Getäfel

Jſt Jemand hier
Die Wände hallten von meiner lauten Frage Aber keine Antwort

kam tiefe Stille war um mich her Jch ſaß und lauſchte lange
Minuten vergingen nichts rührte ſich mehr und ich begann über mich
ſelbſt und meine närriſche Phantaſie zu lächeln welche ſchon noch
erregt von den Bildern des überſtandenen Traumes an Gott weiß
was gedacht hatte Aber nein da war es wieder genau ſo wie
zuvor dicht neben meinem Bette es entfernte ſich es kam zurück es
ſtieß an den Stuhl und raſchelte an der Wand

Mir wurde kalt und heiß aber ehe noch die richtige Furcht
begann wurde mir die Geſchichte zu dumm und ich machte ein gewalt
ſames Ende Mit gleichen Füßen ſprang ich vom Bett und ſteckte die
Kerze in Brand Dann ſtand ich und lauſchte Nichts war zu hören
ich leuchtete in alle Winkel aber ich fand und ſah nichts Anderes als
was ich vor meinem Schlaf geſehen Bett Stuhl und Tiſch den
Kugelſchlag an der Decke auf den Dielen das vertrocknete Blut Jch
fühlte nicht die geringſte Luſt mir den Kopf noch weiterhin zu zer
brechen und als ich beim Oeffnen der Thür über den ſtillen Wipfeln
des Waldes das erſte Grau des Tages weben ſah als mir die
Morgenluft entgegenwehte doppelt friſch und erquickend nach dem ver
tobten Sturme da war mein Entſchluß gefaßt Jch ſtülpte den Hut
über die Haare und griff nach meinen Schuhen einer von ihnen hatte
ſich weit unter das Bett verſchoben und als ich mich bückte um ihn
hervorzuziehen hufchte eine graue ſtacheliche Kugel mit Blitzesſchnelle
an meiner Hand vorüber die Wand entlang und zur Thür hinaus
ein wirklicher leibhaftiger Jgel

Ich brach in helles Gelächter aus ſprang zur Thür und ſah mein
Geſpenſt gerade noch über das hohe Gras hinweghumpeln und

zwiſchen üppigem Kräuterwerk verſchwinden
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Vermiſchtes
Die Revolution von Waldeck Angeſichts der Lärmſzenen

im ungariſchen Abgeordnetenhauſe zerbrechen ſich die Freunde
Tisza s den Kopf wie man der ſchreienden tobenden Oppoſition zu
Leibe gehen ſolle Auflöſung oder ſtrengere Hausordnung oder endlich
ein grober Keil auf den groben Klotz Dreihundert Leute würden
ſchließlich mehr ſchreien können als hundert Tisza ſelbſt verhält ſich
allen guten Rathſchlägen gegenüber ablehnend trotzdem tauchen in den
Wandelgängen täglich neue Pläne auf die mit Eifer erörtert werden
Gegenüber dieſen Anhängern der politiſchen Allopathie giebt es jedoch
auf den miniſteriellen Bänken verſtändige Anhänger der Naturheil
methode Aber man müßte doch etwas thun meint einer der Staats
retter à tout prix denn ſo kann die Lage nicht bleiben Warum
denn nicht fragt ein alter Politiker Was fehlt denn dieſer Lage
Sie iſt eine förmliche Parlaments Revolution Das iſt wahr
Siehſt Du Du giebſt es zu Man muß alſo doch mit ihr abrechnen

Natürlich Aber wie Nun ſo wie mit der Waldecker
Revolution Wie war denn das Der Fürſt Georg Viktor
von Waldeck hat es mir ſelbſt erzählt und zwar mit folgenden Worten

Jm Jahre 1848 machten auch meine Unterthanen eine Revolution
Es war ine kurioſe kleine Revolution die nichts beſonders Grauſiges
hatte Um 8 Uhr Morgens verſammelten ſich die Revolutionäre vor
meinem Palaſte und lärmten bis 12 Uhr Mittags Weiß der Teufel
was Alles ſie durcheinander ſchrieen Als es 12 Uhr läutete gingen
ſie zum Mittageſſen und bis 2 Uhr herrſchte Grabesſtille beim Palaſte
Um 2 Uhr begannen ſie auf s Neue den Lärm bis 42 Uhr da ging
die Bierſtunde an Jn der Dämmerung kamen ſie zum dritten Male
daher hölliſcher Spektakel drohendes Geheul ohrzerreißende Töne
erſchütterten die Luft und eine Gruppe ſang ſogar die Marſeillaiſe
das war das Furchtbarſte denn ſie ſangen verdammt falſch Als die
Zeit der Thorſperre gekommen war eilten ſie raſch davon denn ſie
hatten wohl verſprochen ihr Blut für die Freiheit zu vergießen nicht
aber das Sperrgeld zu bezahlen und am nächſten Tage fingen ſie von
vorne an Das dauerte lange ſehr lange Meine Mutter die Fürſtin
Emma die damals ſtatt meiner regierte bekam häufig Nervenanfälle
unſer Miniſter kam mehr als einmal bleichen Antlitzes und erſchrocken
zu mir Hören Sie Prinz dort unten das Meeresbrauſen Ja

Was ſollen wir thun Ich zuckte die Achſeln Wozu ſollten
wir etwas thun Es hört ja von ſelbſt auf Jch ſah auf meine
Uhr Jetzt iſt s dreieinhalb Uhr in einer Stunde geht die Revolution
Bier trinken

Spitzbubenſtückchen Aus Peſt wird ein Spitzbuben ſtück
chen berichtet welches ſelbſt im Jahrhundert der Elektrizität Bewun
derung verdient Zwei Stammgäſte ſpielen in einem bekannten kleineren
Kaffeehaus Karten Der eine von ihnen bittet den Wirth ihm das
Notizbuch aus ſeinem unweit von ihm aufgehängten Ueberzieher zu
reichen Aber der Rock iſt verſchwunden Man ſucht und forſcht und
findet endlich nicht den Rock ſondern auf einem entlegenen Tiſche das
urſprünglich geſuchte Notizbuch welches die zuverläſſigſte Mittheilung
über den Verbleib des Kleidungsſtückes nämlich einen Verſatzſchein
enthielt Sogleich beſtiegen der Wirth und der Geſchädigte einen
Wagen jagten zum Verſatzamte erkannten das geſtohlene Kleidung
ſtück und löſten es ein Als der Beſitzer in eine der Taſchen griff
ſtieß er auf einen Zettel welcher die vielſagenden Worte trug
danke

Vom Arizona Kicker unſerem alten Bekannten aus dem
fernen Weſten liegen wieder einige recht nette Kraftproben vor S
finden ſich z B auf der redaktionellen Seite einer der letzten Nummern
folgende höchſt intereſſante Artikel Am Freitag Nachmittag machten
wir einen Beſuch in Henry Smiths Schnittwaarengeſchäft und ſtellten
dem Beſitzer unſere Anzeigeſpalten zur Verfügung Er theilte uns in
äußerſt höflicher Weiſe mit daß wir ihm den Buckel hinaufſteigen ſollten
und daß er ſein Geld lieber zum Fenſter hinauswerfen wolle als mit
uns Geſchäfte machen Ein Wort brachte das andere und das Ende
vom Liede war daß er uns zu Boden ſchlug und uns vor die Thür
warf Wir wollen nun nicht behaupten daß wir einen Jeden verhauen
können aber für jede Niederlage die wir erlitten haben wir ſieben
Siege zu verzeichnen was Jedermann zur Genüge weiß Wir tragen
George Smith nichts nach aber wir haben es uns zur Aufgabe gemacht
nachzuforſchen wo er von der Polizei geſucht wird und wir wetten ein
Faß Zucker gegen eine Mohrrübe daß er nach Verlauf von zwei Wochen
unſere Stadt verlaſſen hat Wir ſind unſeren Leſern eine Erklärung
ſchuldig bezüglich der neuen Klage wegen gebroghenen Heirathsver
ſprechens die gegen uns eingebracht worden iſt Ss iſt die ſiebzehnte
ſeit zwei Jahren Diesmal war es die Wittwe Ciimbers welche 50,000
Doll von uns haben wollte Die Geſellſchaft her iſt eine ſonderbare
denn in derſelben befindet ſich eine Anzahl Frauenzimmer die auf der
Jagd nach Männern begriffen ſind Jeder unverheirathete Mann iſt
der Gefahr ausgeſetzt in den geſtellten Netzen gefangen zu werden und
eine gewöhnliche Höflichkeitsformel wird als Liebeserklärung ausgelegt
So waren wir zum Beiſpiel von Frau Cumbers zum Mittageſſen ge
laden worden Wir zogen ein friſches Hemd an und kämmten unſer
Haar was ſie ſo auslegte als ſuchten wir ihr zu gefallen Wir ſprachen
uns günſtig über das uns vorgeſetzte Rindfleiſch aus und ſie nahm
das für einen Heirathsantrag Wir lobten ihren Pflaumenkuchen und
ſie erwiderte daß ſie in drei Wochen ihre Arrangements zur Hochzeit
beendet haben würde Die ſechzehn früheren Klagen ſind zu unſeren
Gunſten entſchieden worden und dieſe wird es natürlich auch werden
Es beſteht ein Plan uns oder unſer Geld zu fangen aber wir ergeben
uns nicht
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Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 u 10 März

Bei weſtlichem Winde Fortdauer des warmen veränder
lichen zu Niederſchlägen neigenden Wetters
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Sonntag

Direktion Julius Rudolph
Sonntag den 9 März Nachmittags

Bei halben Opernpreiſen

Ein Schritt vom Wege
Arthur von Schmetiwigt Gutsbeſitzer

Luſtſpiel in 4 Akten von Ernſt Wichert
Hr Rinald

Ella ſeine Frau Fil WeisKurt von Hageln deren Bruder Hr Schumacher
Egon ein Reiſender Hr HoffmannDr ber Badearzt Hr DoßBuſch Badekommiſſarius und Polizeiverwalter in Kieferthal Hr Friedrich

pf Geheimier Regiſtrator Hr FriedauSaha ſeine S Frl Ltha deren ter legt in Frl SchneiderBlanknagel Kaufmann Badegäſte in Kieferthal Hr Rückert
Roſette Haſenklein Vorſteherin

eines Damenpenſionats Fr FriedauPeter Schnips Kellner im Gaſthaus zum goldenen Tannen

zapfen daſelbſt Hr BrinkmannEin Führer Hr GregerEin Hirte Hr DalwigEin eidiener Hr NagelEin Poſtbote Hr SchubertEin Blumenmädchen Frl SchumannBadegäſteOrt der Handlung Bad Kieferthal im Furſtenthum Sulzingen und Umgegend

Nach dem 1 Akt findet eine größere Pauſe ſtatt
Hierauf

Zum letzten Male

Die Puppenfee
Sir James Plumpſter Mohrinſchire Runge II Poet cs Vlumdſierſchite K Willius Portier

Bob F Schubert 1 7Tonny deren A Amthor 2 Tywroleri hBetfy Kindern A Herm Broerm S
Jommvo H Nietan 4 S23 Spielwaarenhändler L Hofmann I

Sein Commis Runge II 2 J SDie Puppenfee J Schneider 3 gapanerin S
H Richter 4Wir

Bebe ſpr Papa
und Mama

Perſon en

Ehineſe
Ein Bauer
Deſſen Weib

J Schumann
E Hofmann

Spanierin H Schmidt Deren Kind
1 M Krüger Eine Dienſtmagd2 Trommel A Gerland Ein Lohndiener2 haſe P Syllwaſchy Ein CommisWillmitz Ein Commiſſionär
Steirerin H Rudolph Ein Briefträger

Verſchiedene mechaniſche Figuren
Ort der Handlung Eine SpielwaarenhandlungAnfang 31 Uhr

Sonntag den 9 März Abends
Außer Abonnement

Die Hugenotten
Große Oper in 5 Akten mit Ballet von Gigecomo Meyer

Margarethe von Valois
Graf von Saint B ris katholiſcher Edelmann Gouverneur

E Pabſt
E Richter
C Drackle
J Schumann
M Sundblad
Cl Markgraf
Zimmermann
A Kieſewette r
L Herbſt
D Klein
J Junk
Ad Dalwig
Zimmermann
E Heinrich
M Michel
M Wachter
A Schöne
J Runge
A Saſſe
C Markgraf

Ende 6 Uhr

beer

des Louvre Hr Pohlſeine Tochter Edelfräulein Frl Proskyul de Nangis proteſtantiſcher Edelmann Hr Stäven
Marcel ſein Diener ProteſtantUrdain Page Frl ButtſchardtSraf Reders Hr VoigtCofſe Hr MarkgrafTavannes Hr Brinkmanne katholiſche Edelleute Hr SchöneHr Saſſe

Hr Dracklearrevett Hr EngelmannBois Roſe ein junger proteſtantiſcher Soldat Hr Czerny

Nachtwächter Hr SchubertErſte Zigeunerin Frl KaminskyZweite s Frl PleſchnerFatholiſche und proteſtantiſche Edelleute Hofdamen katholiſche und proteſtantiſche
Soldaten Studenten Zigeuner Ballonſpieler Pagen Magiſtratsperſonen Mönche

Volk Landleute
Ort der Handlung Touraine und Paris

Zeit De er 24 Auguſt 1572 und die ihm vorausgehenden Tage
Margarethe Frl Rosst als GaſtMatcel Hugo Becker vom Stadttheater in Mainz als Gaſt

Nach dem 3 Akte findet eine größere

Anfang 7 Uhr

Branden
burgerſtr 12

Jm 3 Akte Zigeunertanz
Pauſe ſtatt

Brendeſs Restauran

Sonntag den 9 März

Ende 10 Uhr

Branden
burgerſtr 12

Grosses Bockbierfest
Von Vorm 9 Uhr an Speckkuchen

ge
Einem geehrten

Mittheilung
kation zum

Es wird mein e

o Wd Fü P ke
Mühlgraben 4

Publikum
daß

ifrigſtes

durch fleißigen Beſuch meiner Lokali

insbeſondere meiner werthen Nachbarſchaft die er
ich die bisher von Herrn R Preller geführte ReſtanFürſtenthal Mühlgraben 4 übernommen habe

Beſtreben ſein den mich beehrenden Gäſten bei aufmerk
r Bedienung mit guten Speiſen und Getränken aufzuwarten

in meinem Unternehmen
Jch bitte

itäten gütigſt zu

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

D a
ſagen wir allen Denen
vielen Dank
Worte am Grabe

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben Mutter und Schwiegermutter
die ihren Sarg ſo reich mit Blumen ſchmückten

Jnnigen Dank Herrn Paſtor Vorster für ſeine troſtreichen
ſowie den Herren Mitglieder dern Schmiede

Landsberg welche ſie zur ewigen Ruhe gebracht haben
Landséberg den 6 März 1890

Familie Rosenhahn

Mä rz

r k

Jnnung zu

nun
Vodes Anzeige

Unſer Kamerad der Bahnarbeiter

August wohnbertiſt vorgeſtern aus unſerer Mitte geſchieden
Die Beerdigung findet Sonntag d 9 d M
Mittags 12 Uhr von der Kgl Klinik aus
ſtatt W Lönnecker

Todes Anzeige
Nach Gottes unerforſchlichem Rath

ſchluſſe entſchlief geſtern Abend 9 Uhr
mein lieber Mann unſer guter Vater
der Sattlermeiſter

Hduard Stichler
in ſeinem 40 Lebensjahre Dies ſeinen
vielen Freunden u Bekannten zur Nachricht

Die trauernden Hinterbliebenen

a

Ametiom
Montag den 10 d Mis Vormittags

von 10 Uhr an verſteigere ich Magde
burgerſtraße 49 im Cigarrenladen
zwangsweiſe

410 Packete Cigaretten 58
Flaſchen Weiß und Rothweine
11 Kiſten Cigarren 22 Kiſten

Ein Reſtaurationslokal und 1 Platz
zu Kohlengeſchäft und Fuhrwerk zu ver
miethen Unterberg 11

Schwetſchkeſtraße 25
eine freundliche Wohnung beſtehend aus
2 Stuben Kammer Küche nebſt Zubeh
zu vermiethen

Wegzugshalber iſt eine Part Wohnung
mit Gartenbenutzung ſofort zu vermieth
Preis 200 Markt

Mühlweg 26a part r

Nr 58 Nr
Eine Frau n Frühſtügtgeſucht iEine tüchtige r r

Albrechtſtraße 29 d
Ein braves ſeiſtunge ſie Mag

für Alles wird zum I April geſich
Triedrichſtraße t

auf Ferrrai
Kl Ulrichſtraße 7 van

Mädchen m gut Zeugn werde
nachgewieſen ſowie e j Mädch w Le
geſ d Fr Kühn Kl UlrichſtrEin Mädchen für d
arbeit geſucht Magdeburgerſtr
T Mdchen don h 17
berg b Halle geſucht Zu erfragen

in
ſofokt geſucht

n

u
Exped Landsberg m u e e Poſt

Köchinnen Haus u Kindern J n
d Fr Ohme Mühſlgaſe

Stel h
gute Stelle t

weig

EinSchöne Wohnung 2 St K und zuverläſſ ſaub Maſ ſchin Perbre
Zubeh zum 1 April für 95 Thlr zu und Keſſelheizer ſucht Stellung Die vein Cröllwitz
vermiethen Meckelſtr 10 1 Tr Zeugniſſe ſtehen zur Seite O ff erbete Landsber

Gr Branuhansgaſſe 9 iſt zu Oſtern Art Hoſpitalplat Reideburdie 3 halbe Etage und auch ein großer Ein 13 jähriger Echte n
trockener a zu beziehen ſchäſtigung Bockshörner Die he

Eine Wohnung zu 65 Thlr zu verm Haus Laufburſchen u tüchtHarzgaſſe 4 v ausw find Stelle recht ordentl Mide
Wohnung 35 r zu vermiethen M guten Büchern ſuchen Stelle dine

Eichendorffſtr 5 Giebichenſtein Fr Schmidt Fleiſchergaſſe 19

don T S T Ein anſtädiges Mädchen ſucht Veſchſf uDie J Etage u all Zubeh tigung in Wäſchenähen Zu erfr in der auf den a
Har 16 auch z Abverm ge Exped d Ztg werden vo

eign iſt Oſtern zu w ie vonverm Näh daſ Hochpart ſowi
Miethgesuehe
1 Juli ſuchen zwei ruhige kinderlofe

Leute kleine Wohnung bis

Junges gebild Mädchen aus auf
Familie ſucht zum 1 April Stellung g
Verkäuferin in einer Pndihre Off et el
unt B 24 an die Exp d Ztg

genommer

Monat
hat das

von 3
mee

Zu e er Ka Dehneützen Hochachtungsvoll Zcht ſtraße 7d Schimmelſtraße 7C Wedemann Salon 3 Smern Ein ord tücht Stellmacher ſelbſt Arb
NB Daſelbſt iſt ein größeres Geſellſchaftszimmer abzugeben ſofort oder 1 April auch für Bureau wird geſucht Zu erfr

geeignet Brüderſtr 15 Bechershof 7 3 Tr
Heute Sonntag Eine freundl geräueiar Wohnung iſt Ein Tiſchlergeſell guter Möbelarbeiter

Erſter Anſtich v Bauerschem Boolsbier
Friedr Richter Henriettenſtr 37

für 200 Mark per 1 April zu vermieth
Töpferplan 4

Freundl Wohnung zu 56 Th ſähri
iſt zum 1 April zu vermiethen

Pfännerhöhe 11

erhält dauernde Arbeit
Brunnengaſſe 11

Ein ord fleiß Dienſtmädchen wennmöglich vom Lande 16 18 Jahre alt
wird z 1 April geſ Krukenberaſtr 14 I

Cigarren Reſter T Partie M i C 24 a die Junges anſtänd Mädchen ſucht da
Tabake 1 Ladentiſch 2 Regale Eine in der Nähe der Bahn Stell als Verk gleichviel welcher Braneh täglich
1 Schaufenſtervorbau 1 Schreib von 180 200 Mark geſucht Offerten Off A L 100 hauptpoſtl
pult 2 Gaslampen u n v a bitte unter C 50 in der Exped d Bl Ein Mädchen Welches Oſtern konf
Gegenſtände meiſtbietend gegen Baar niederzulegen wird ſucht leichten Dienſt Zu erf In
zahlung Eine freundl helle trockene Werkfſtatt Wittekindſtr 33 1 TrNenmann mit Thoreinfahrt wird ſofort oder zum ſ Fin ſehr braves Mädchen vom n

Gerichtsvollzieher in Halle a S 1 April zu miethen geſucht ffert unt ſchon z ſucht Dienſt wo ihr Ge h
re D 2 e man an die Exp d Zig geb wird ſich im Kehen auszubilde DasZu verkaufen e bie e n dur n a Kuhige Miether ſuchen eine Wohnung t ee Preis 50 55 Thlr zum 1 April Off iſt heuteHausVerkauf Preis 5 h S t J e erſc t d JEin in dem Dorfe Zaſchwitz belegenes j beten D a e n Be Phein

Grundſtück mit 112 Morgen Acker iſt für I oder 2 gut möbl Zimmer geſucht ilyeim3300 Mark Anzahlung 1200 Mark zu ſ Nähe der Merſeburger oder Leipzigerſtr Ein kräftiger Knabe micht an ſeiner
verkaufen Es eignet ſich als ſicherer Off u D 1 in der Exp d Bl erbeten 15 h findet bei die letzteErwerbsplatz für Schuhmacher c Junge anſtändige Leute mit einem Kinde unter 15 Jahren ſindet e uns Es 90
Gefl Offerten unter C 51 an die Exp ſuchen Hausmannswohnung im Preiſe v an der Rotationsmaſchine Ste Kaiſer W

ds Bl 35 40 Thlr Hedwigſtr 5 i Keller l s zunächſt7 ung als eGebr Möbel ler rt I Lehrlingverk ſehr billig Kl Brauhausgaſſe 7 I ehe d S quadratföt Neuer et billig zu ver Möblirte Stube zu vermiethen Buchdruger vergrößer
aufen cl Ulriäntr 34 2 Bahnhofſtr 16 2 Trine ſehr er im e e des General Anzeiger R erdineEine ſehr g Zither billig zu verkaufen Möbl Zimmer 10 vermiethet Zinksgartenſtr a die ſichJägerplatz 13 2 Etg Jägerplatz 2 1 Tr W 8 T anſchloß

7 7 m 7 eſelKanarienweibchen und Heckbauer zu ver Ein fein möbl Zimmer mit ſep Ein euch Wo See Tiſche Nleiſer Aeuß
kaufen Fleiſchergaſſe 40 H p gang iſt an einen anſtändigen Herrn zu gefuch Bahnſrlation Roitzſch Metern

Junge Kanagrienweibchen zur Zucht hat vermiethen Lindenſtr 26 2 Tr e lingsſteirnoch abzugeben Ranniſcheſtr 23 II I Fein möbl Jimmer ſofort billig m inen Tiſ Juni Wauhoi h Theil de
Schreibſekretär oval Sophatiſch gut vermiethen Beſicht 12 2 Uhr h die Stellerhalt ſehr billig zu verkaufen Parkſtr 2 1 Dr J Ein t en ſtr 9 welches

d iſtr e 2 7 T 9Thurmſtr 1a 3 Tr l Gut möbl Zimmer mit Kabinet Nähe S e r ienſtr Mauſole
Ein faſt neuer Kinderwagen iſt des Marktes billig zu vermiethen Einen S teideriehr ine n geblieben

Umſtände halber billig zu verkaufen l Steinſtr 3 1 Tr r W Stahlmann Breite ſtraße raum
Unterplan 8 J möbl Zimmer m ſep Eing Ein Sohn ordentl Eltern als Kellnei Farbe u

Ein Wohnhaus Stallung Schenne und 1 April zu beziehen lehrling geſucht Licht erf
Garten in gutem banlichen Zuſtand zu Geiſtſtr 58 P Hühndorf M agdeburgerſtraße 31 aus Hol
verkaufen Lieskan 8 b H Ein freundl Logis für 2 anſtändige Einen Lehrling ſucht tirten e

Eine neumilchende Kuh ſteht zu ver Herren zu vermiethen Adolf Scharf Schuhmachermiſt decke an
kaufen Schönnewitz 7 Leipzigerſtr 35 1 Tr l Rathhausgaſſe 14 Metallre

Eine Partie junge Kaſtanienbänme Gut möbl Zimmer mit Kabinet iſt h m einemObſtbäume Stachel u Johannisbeer vom 15 März bis 15 April villig zu on Wändeb S i Jo v5beel 1 9 t S 5 e 19 I än eſträucher Roſenbäume u verſch mehr zu vermiethen Jägerplatz 15 part e V e S e S Gelb ſpi
verkaufen Holzplatz 2 Heizbare Schlafftellen zu vermiethen u z MarmorEin echter Dachshund zu verkaufen 21 2 Tr eGeiſtſtr 50 Ein gut möbl Schlafſtelle mit ſepar v dert n

s r Nur Nachmittag hrJapaneſiſche Briefmarken zu verkanfen Eingang iſt ſofort cher ſpäter zu beziehen 11
Meckelſtr 21 3 Tr Albrechtſtr 3 Hof l 3 Tr o r s t e L ar

Eine Amſel zu verkaufen Eine heizbare Stube als Schlafſtelle zu Morgen Montag Abend s h
Langeſtraße 6 Hinterhaus vermiethen Magdeburgerſtr 2 3 Tr V O P S t e 2 za n W

100 Stück brauchb Cigarrenwickelformen Freundl Schlafſt Kl Ulrichſtr 5 J Nur kurze Zeit W
u 4 St g br e g zu Anſtändige Schlafſtelle offen rin Ca Fall rverkaufen Henriettenſtr 14 r Land wehrſtr 11a 2 Tr Halle a S wenn en3 e nen perng Serſchedene Logis mit Koſt Forſterſtr 45 1 Tr l Von Freitag den März ab wäre

mit Charnier ſind billig zu verkaufen andine Scſaſſtelle täglich Abends 8 Uhr eino kzRerger Abvotatenſtrage Anſtändige Schlafſtelle o ffen v lorstenung eine kö
Pfännerhöhe 5b 3 Tr DGiebichenſtein e z weltberſbmoen Goltzſch ſchen vjiemlich nene gr Kinderbettſteſſe Anſtändige Schlafſtelle mit oder ohne Deinezu verkaufen igdmdſtr 9 Tr r Koſt iſt billig n def I iegen Wandel Pioi amas ſcheinſt

Friedrichſtr 22e Hof IIGerſten und Haferſtroh F re Nach der Natur gemalt kann dverkauft Eine freundl Stube als Schlafſtelle m Nicht durch GläſerTeiehert Kütten bei Oſtran an zwei Herren ſofort zu vermiethen Das prachtvolle Rieſen Gemälde N
n l Anhalterſtr 7 3 Tr l iſt 10 Fuß hoch u 1000 Fuß Undv Ka ufen sucht Schlafſtelle Kl Ulrichſtr 4 H laug in einem Zeitraum von J

t9 Mobl Schlafſtelle mit Koſt ſofort Jahren von berühmten Malern auf der ge
retten Stroiterſtr 1 Leinwand gemalt und wird auf freiert vermiethen Streiberſtr 14 III 9 GegenEin Auszieh Tiſch zu fanſen geſucht J Bühne dargeſtellt Daſſelbe veran tAdr u C 55 Exp ds Bl erbeten Auſtänd mee ne r e ſchaulicht eine maleriſche Reiſe von Jn ei

7 r Logis r 18 SEin Haus Mittelgröße wird ſofort zu Berlin über Dresden durch diekaufen geſucht Dzondiſtr 5 S rin T ſche e h Schweiz an regen

r h J r Tyro eGetr Herren u Damemſachen kauft ſtets te e In a Pras eriſe er Wahe
Fr Ohme Konſirmanden Kleider verk er van 1 Pl 75 Pf 2 Pl 50Pf 3 i 25Pf werde

Fr Ohme Mühlgaſſe 2 Suche zum baldigen Antritt einen m Vorverkauf I P 60 Pf eines
r jerheiratheten Hansdiener der V e Pl 40 Pf in den Cigarrenhdlg

Gartenarbeit mit übernimmt einesd Herren Steinbrecher Jasper
Marktplatz 11 Scharrengaſſe 1 Paul
Grimm Gr Ulrichſtr 35 Geiſt u Her

mich

geſchli

mannſtr Ecke Leipzigerſtr 61 u am
Moritzthor 6 u Beeck Saalfeld mir bLeipzigerplatz überKaſſenöffnung 2 Anfang 8 Uhr uber

Was
Helen

Wie immer
Selbſtangefertigte Schuhwagren ver zu e

Leder u Filz kauft man am billigſten
Wuchererſtr 22 p bei P M
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